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Die BefragtenDie Befragten
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Hauptschule Förderschule 55 Jahre und älter
Quelle: Lehrkräftebefragung Sek. I; n=574 Quelle: Lehrkräftebefragung Sek. I; n=574
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Einschätzung des KollegiumsEinschätzung des Kollegiums

2,3Die meisten Lehrkräfte sehen den 
außerunterrichtlichen Bereich als ihr Arbeitsfeld

1=trifft nicht zu, 4=trifft voll zu

3,0Die Fachkräfte sind gegenüber den Vorschlägen 
und Anregungen der Lehrkräfte aufgeschlossen.

außerunterrichtlichen Bereich als ihr Arbeitsfeld.

2,6
Die meisten Lehrkräfte sind bereit, ihre 

Anwesenheitszeiten in der Schule bis in den 
Nachmittag hinein zu verlegen

u d egu ge de e ä te au gesc osse

2,1Die Fachkräfte werden in den Unterricht mit 
eingebunden (z.B. Hospitation).

Nachmittag hinein zu verlegen.

3,0Die Lehrkräfte stehen dem Thema Ganztag in 
unserer Schule aufgeschlossen gegenüber.

3,1
Die Lehr- und Fachkräfte sind stets bemüht, 

gemeinsam die Arbeit am pädagogischen Konzept 
der Schule voranzutreiben.
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1,0 1,5 2,0 2,5 3,0 3,5 4,0Quelle: Lehrkräftebefragung Sek. I; n≈450 Mittelwert
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Ein Schulformvergleich zeigt:Ein Schulformvergleich zeigt:

• Lehrkräfte an Gesamtschulen schätzen die  Einstellung ihrer Kolleg(inn)en gegenüber dem 
Ganztag in allen Bereichen positiver ein als 
die Lehrkräfte anderer Schulformen.

• Hauptschul- und Gymnasiallehrer/innen  p y
schätzen ihr Kollegium im Hinblick auf dessen 
Haltung zum Ganztag ähnlich ein: kritisch aber 
nicht grundsätzlich ablehnend.

• Lehrkräfte aus Realschulen empfinden die  p
Akzeptanz des Ganztags in ihren Kollegien im 
Vergleich zu den anderen Schulformen in allen 
Bereichen als negativer.

Nicole Börner 707.07.2011


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Ganztagsschule: Was sie (nicht) sein sollteGanztagsschule: Was sie (nicht) sein sollte

5,4 47,3 46,6
Der außerunterrichtliche Bereich sollte vor allem dazu 
dienen, besondere Stärken einzelner Schüler/innen 

6,8 28,3

,

48,8

,

16,1

,

Eigentlich sollte der außerunterrichtliche Bereich sich 
nicht so stark mit unterrichtlichen Dingen beschäftigen

,
weiter zu fördern (nicht nur unterrichtsbezogen).

19,9 37,8 25,5 16,9Die Ganztagsschule ist im Wesentlichen eine 
Betreuungs- und weniger eine Bildungsmaßnahme.

nicht so stark mit unterrichtlichen Dingen beschäftigen.

5,1 41,4 37,8 15,7
Der außerunterrichtliche Bereich benötigt vor allem 

unterrichtliche Förderangebote für leistungsschwache 
Schüler/innen

et euu gs u d e ge e e du gs aß a e

15,2 57,3 25,3Durch die außerunterrichtlichen Angebote kann mehr 
Einfluss auf die Schüler/innen genommen werden.

Schüler/innen.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

T iff i h T iff h i h T iff h T iff ll
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Trifft nicht zu Trifft eher nicht zu Trifft eher zu Trifft voll zu
Quelle: Lehrkräftebefragung Sek. I; n≈530
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Ganztagsschule: Was sie (nicht) sein sollteGanztagsschule: Was sie (nicht) sein sollte
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dienen, besondere Stärken einzelner Schüler/innen 
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Eigentlich sollte der außerunterrichtliche Bereich sich 
nicht so stark mit unterrichtlichen Dingen beschäftigen

,
weiter zu fördern (nicht nur unterrichtsbezogen).

Ganztagsschule ist…

19,9 37,8 25,5 16,9Die Ganztagsschule ist im Wesentlichen eine 
Betreuungs- und weniger eine Bildungsmaßnahme.

nicht so stark mit unterrichtlichen Dingen beschäftigen.
Bildung statt Betreuung

Fächerübergreifende Förderung

5,1 41,4 37,8 15,7
Der außerunterrichtliche Bereich benötigt vor allem 

unterrichtliche Förderangebote für leistungsschwache 
Schüler/innen

et euu gs u d e ge e e du gs aß a e Fächerübergreifende Förderung

Ressourcenorientierung

15,2 57,3 25,3Durch die außerunterrichtlichen Angebote kann mehr 
Einfluss auf die Schüler/innen genommen werden.

Schüler/innen.
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Trifft nicht zu Trifft eher nicht zu Trifft eher zu Trifft voll zu
Quelle: Lehrkräftebefragung Sek. I; n≈530
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Selbstverständnis der Lehrkräfte im Hinblick auf ihre 
R ll i ß t i htli h B i hRolle im außerunterrichtlichen Bereich
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Quelle: Lehrkräftebefragung Sek. I; n≈460



3. Die Arbeitssituation im Fokus
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Merkmale der Arbeitssituation in der GanztagsschuleMerkmale der Arbeitssituation in der Ganztagsschule

Im außerunterrichtlichen Bereich herrscht

1=trifft nicht zu, 4=trifft voll zu

3,0Im außerunterrichtlichen Bereich herrscht 
ein gutes Arbeitsklima.

2,8
Das Konzept für den außerunterrichtlichen 

Bereich wird gemeinsam im 
Kollegium/Ganztagsteam weiterentwickelt.

2,6An der Schule herrscht Konsens über die 
Philosophie des Ganztags.

2 1
Es gibt klare schriftliche 

Arbeitsplatzbeschreibungen für die 2,1

1 0 1 5 2 0 2 5 3 0 3 5 4 0

Arbeitsplatzbeschreibungen für die 
Tätigkeit im außerunterrichtlichen Bereich.

Mittelwert
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1,0 1,5 2,0 2,5 3,0 3,5 4,0 Mittelwert
Quelle: Lehrkräftebefragung Sek. I; n≈435
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Arbeitsplätze für Lehrkräfte in der Ganztagsschule
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Quelle: Lehrkräftebefragung Sek. I; n=549

Nein Ja
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Be- und Entlastungsfaktoren des außerunterrichtlichen 
B i hBereichs

V ä d t T h th fü di

Entlastung Belastung

3 0

3,0

Neue Aufgaben

Veränderter Tagesrhythmus für die 
Lehrkräfte

2,6

3,0

Die Zusammenarbeit mit den Eltern

Neue Aufgaben

2,4Veränderte Rolle der Lehrkräfte

2,1

2,2

Veränderte Beziehung zwischen 
Lehrkräften und Schüler(inne)n

Die Kooperation mit der Schulleitung

2,1Die Kooperation mit Kolleg(inn)en

Lehrkräften und Schüler(inne)n
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1,0 1,5 2,0 2,5 3,0 3,5 4,0 MittelwertQuelle: Lehrkräftebefragung Sek. I; n≈345
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Be- und Entlastungsfaktoren des außerunterrichtlichen 
B i hBereichs

V ä d t T h th fü di

Entlastung Belastung

3 0

3,0

Neue Aufgaben

Veränderter Tagesrhythmus für die 
Lehrkräfte

Ganztagsschule als 

2,6

3,0

Die Zusammenarbeit mit den Eltern

Neue Aufgaben g
Belastung:

Lehrkräfte aus 
Hauptschulen

2,4Veränderte Rolle der Lehrkräfte
Ganztagsschule als 

E tl t

2,1

2,2

Veränderte Beziehung zwischen 
Lehrkräften und Schüler(inne)n

Die Kooperation mit der Schulleitung Entlastung: 
Lehrkräfte aus 

Gesamtschulen

2,1Die Kooperation mit Kolleg(inn)en

Lehrkräften und Schüler(inne)n
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1,0 1,5 2,0 2,5 3,0 3,5 4,0 MittelwertQuelle: Lehrkräftebefragung Sek. I; n≈345
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